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TATEN  STATT  WORTE

Frauen- und familienfreundlichste Betriebe der Steiermark

2001

66 steirische Unternehmen unterschiedlichster Größe, aus verschiedensten Sparten und Branchen haben sich am Wettbewerb, der bereits zum 11. Mal durchgeführt wurde, beteiligt. 41 Wirtschaftsbetriebe (gegliedert in Groß-, Mittel- und Kleinbetriebe), 16 Öffentliche und 7 Non Profit Unternehmen wurden bewertet.

Die 5 Siegerbetriebe werden am 8. Februar 2002 von Frau LH Waltraud Klasnic und 
LR DI Herbert Paierl prämiert.

Für die besonders auszeichnungswürdige frauen- und familienfreundliche Unternehmenskultur wird erstmals die „Taten-statt-Worte-Trophäe“, eine von 
HTL-Schülern aus Ferlach kreierte Trophäe, an die Siegerbetriebe vergeben.

„Es ist erfreulich, wie engagiert steirische UnternehmerInnen den Aspekt „Frauen- und Familienfreundlichkeit“ in ihre personalpolitischen Strategien aufgenommen haben. Moderne Personalentwicklungskonzepte berücksichtigen innerbetriebliche Frauenförderungsmodelle, die im Sinne einer höheren Motivation und Arbeitszufriedenheit auch zum wirtschaftlichen Erfolg des jeweiligen Unternehmens ihren Beitrag leisten.“

Ridi M. Steibl, die Vorsitzende von TATEN STATT WORTE, begrüßt diese Entwicklung, möchte aber dennoch auf nach wie vor existierende Nachteile der Frauen in der Arbeitswelt hinweisen. Österreich liegt zwar mit steigender Beschäftigungsquote für Frauen international im Spitzenfeld, die Einkommensschere zwischen Frauen und Männern hat sich aber in den letzten drei Jahrzehnten kaum verändert. Die ökonomische Unabhängigkeit der Frauen ist nach wie vor ein zentrales frauenpolitisches Anliegen. Das heißt, weitere zielführende Initiativen im Sinne einer Partnerschaft „Familie & Wirtschaft“ sind gefordert.

VORSITZENDE VON TATEN STATT WORTE: Ridi M. Steibl

BUNDESKOMITEE: Martin Bartenstein, Cordula Frieser, Gerhard Hirschmann, Waltraud Klasnic, Christoph Leitl,

Franz Pacher, Liese Prokop, Maria Rauch-Kallat, Walter Rothensteiner, Greti Schmid, Ridi M. Steibl,

Wolfgang Tritremmel,  Annemarie Werinos, Nadja Willingshofer-Schönherr, Christof Zernatto

Steirische Siegerbetriebe 2001

im Überblick

Kategorie Großbetriebe  (ab 100 MitarbeiterInnen)


Anton Paar GmbH


Metallgewerbe


353 MitarbeiterInnen  (davon 79 Frauen)


Kontaktperson: GF Dr. Friedrich Sandner und Maria Professner


8054 Graz, Kärntnerstraße 322


Tel. 0316/257-150, Fax  0316/257-257

Kategorie Mittelbetriebe  (11 – 100 MitarbeiterInnen)


Spar PASM. Filiale 91 in Wundschuh

Lebensmittel-Einzelhandel


14 MitarbeiterInnen  (100% Frauen)


Kontaktperson: Barbara Steifer und Annemarie Unterthor


8142 Wundschuh, Hauptstraße 4


Tel. & Fax: 03135/55010

Kategorie Kleinbetriebe (bis 10 MitarbeiterInnen)


Steirisches Vulkanland

Regionalentwicklung GmbH


7 MitarbeiterInnen (davon 5 Frauen)


Kontaktperson: Dr. Beatrix Lenz


8333 Kornberg, Dörfl 2


Tel. 03152/8380, Fax: 03152/8380-4

Kategorie Öffentliche Unternehmen


LKH Stolzalpe


Krankenhaus


570 MitarbeiterInnen  (davon 411 Frauen)


Kontaktperson: Johann Fussi


8852 Stolzalpe 38


Tel. 03532/2424-2293, Fax: 03532/2424-3369

Kategorie Non Profit Unternehmen


Styria Vitalis

Steirische Gesellschaft für Gesundheitsschutz


Gesundheitsförderung



25 MitarbeiterInnen  (davon 21 Frauen)


Kontaktperson: Renate Thianich


8010 Graz, Marburger Kai 51/II


Tel. 0316/822094-33, Fax: 0316/822094-31

INFO: 
NRAbg. Ridi M. Steibl/Projektleiterin, Telefon: 0316/877-4023 oder 0664/46 05 349

